
Pokémon Ramen im Test
Heute mal wieder etwas aus der Kategorie verrücktes Essen aus
Japan. �
Als  ich  in  Kyoto  im  Supermarkt  unterwegs  war  konnte  ich
einfach nicht an diesem süßen Pokemon Ramen vorbeigehen. <3

Also eingepackt und getestet. ^^

Von Außen ist die Aufmachung schonmal sehr süß. Wird das Ramen
geöffnet hat man ein typisches Instantramen vor sich plus
Pickachugesichter aus Fischeiweiß � Wie die typischen Surimi
also.

Außerdem gibt es ein kleines Extra, einen Sticker aus der
aktuellen Serie Pokemon X/Y. (Mein Favorit <3 Das Spiel war
genial.)

Die  Zubereitung  ist  wie  bei  jedem  anderen  Instantramen.
Öffnen-> Sticker raus -> kochendes Wasser rein-> 3 Minuten
ziehen lassen bei geschlossenem Deckel-> genießen.

Da ich schon öfter von niedlichen Verpackungen gelockt und
dann geschmacklich mehr als enttäuscht wurde (z.B. Instant
Kinder  Curry  mit  Pretty  Cure),  bin  ich  immer  etwas
misstrauisch.  Doch  der  Geschmack  ist  super.  Ein  normales
Sojaramen mit Frühlingszwiebeln und Mais. Einfach und lecker.

Mit seiner kleinen Größe (Kindergröße) und den 157 kcal eignet
es sich gut als Snack zwischendurch für die kalten Tage.

Pokefans  und  Ramenfans  werden  also  nicht  enttäuscht  sein.
Bekommen könnt ihr das Pokeramen z.B. über www.candysan.com .
Einen Testbericht über diese Seite habe ich schon geschrieben.

Also, guten Appetit ! (^.^) Gotta catch’em all !

https://www.mangakochbuch.com/2016/06/14/pokemon-ramen-im-test/
http://www.candysan.com/


 

 


